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Schriftlicher Bericht 

des Verkehrsausschusses 
(20. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der Kommission der EWG für 

eine Richtlinie des Rates für die Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über die Bremsanlagen be- 
stimmter Klassen von Kraftfahrzeugen und deren Anhängern 

eine Richtlinie des Rates für die Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über Ein- und Ausstieg 
(Türen, Trittstufen usw). von Kraftfahrzeugen 

— Drucksache V/3750 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmidt (Braunschweig) 


Der Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Richtlinie des Rates für die Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über die Brems- 
anlagen bestimmter Klassen von Kraftfahrzeugen 
und deren Anhängern hat durch die weiter fort- 
geschrittenen Arbeiten der Genfer Wirtschaftskom- 
mission für Europa eine Neufassung erfahren, was 
für den Warenverkehr nur von weiterem Vorteil i 
sein kann, da zahlreiche Staaten in dieser Organi- i 
sation vertreten sind. Hervorzuheben ist die Bestim- j 
mung des Artikels 2, nach der die Gemeinschafts- ' 
Vorschriften den selben Wert besitzen wie die ein- ! 
zelstaatlichen Vorschriften. Damit wird die Zulas- 
sungsverweigerung eines Fahrzeugs durch einen 
Mitgliedstaat unter dem Vorwand ausgeschlossen, 
daß die von dieser Richtlinie erfaßten Ausrüstungen 
und Merkmale nicht den nationalen Vorschriften 
entsprechen, während sie aber die Gemeinschafts- 
vorschriften erfüllen. 

Der Verkehrsausschuß hat bei seinen Beratungen 
der Bundesregierung gegenüber den Wunsch aus- 


gesprochen, darauf zu achten, daß sich auch in der 
Zukunft die Richtlinien der EWG nicht von den 
weitgehend abgeschlossenen, aber noch nicht ver- 
öffentlichen Vereinbarungen der ECE unterscheiden 
mögen. 

Der Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Richtlinie des Rates für die Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über den Ein- und 
Ausstieg (Türen, Trittstufen etc.) von Kraftfahr- 
zeugen bedeutet eine Einzelrichtlinie im Rahmen 
des gemeinschaftlichen Betriebserlaubnisverfahrens 
und bestimmt, welchen technischen Vorschriften und 
Kontrollen für Ein- und Ausstieg (Türen, Trittstufen 
etc.) die Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger ge- 
nügen müssen, wenn die Betriebserlaubnis bean- 
tragt wird. Sie deckt sich weitgehend mit der be- 
stehenden nationalen Regelung. Somit konnte der 
Verkehrsausschuß zustimmend von diesem Vor- 
schlag Kenntnis nehmen. 


Bonn, den 3. Juni 1969 


Schmidt (Braunschweig) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Vorschläge der Kommission der EWG — 
Drucksache V/3750 — zustimmend zur Kennt- 
nis zu nehmen, 

2. die Bundesregierung zu beauftragen, bei den Be- 
ratungen im Ministerrat darauf zu drängen, daß 
sich auch in der Zukunft die Rechtsvorschriften 
der EWG nicht von denen der ECE unterschei- 
den. 


Bonn, den 3. Juni 1969 


Der Verkehrsausschuß 

Meister Schmidt (Braunschweig) 

Amtierender Vorsitzender Berichterstatter 
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